
Ausschreibung für das Jugendherbstopen B 2012 
(Ausrichter SC Borussia Friedrichsfelde 1920) 

 
 

Spielort: Käthe-Kollwitz-Oberschule 
  Dunckerstraße 65/66 
  10439 Berlin - Prenzlauer Berg 
 
ÖPNV:  Tram M2, S 41/42 (Ring), S8, S85, S9 Prenzlauer Allee 
 
Termine: Sonnabend, 10.11.2012 9:00 Uhr – 9:30 Uhr: Registrierung 
      10:00 Uhr: Beginn der 1. Runde, danach 2. und 3. Runde 
  Sonntag, 11.11.2012 10:00 Uhr: Beginn der 4. Runde, danach 5. und 6. Runde,
      danach Siegerehrung 
 
Teilnehmer: Altersklasse u14: Jahrgang 1999 und jünger 
  Altersklasse u12: Jahrgang 2001 und jünger 
  Altersklasse u10: Jahrgang 2003 und jünger 
  Altersklasse u8:   Jahrgang 2005 und jünger 
  Spieler der Altersklasse u18 (Jahrgang 1995 und jünger) sind außer Wertung   
  spielberechtigt. 
  Es gilt eine DWZ-Obergrenze von 800. 
 
Bedenkzeit: 60 Minuten je Spieler und Partie. 
  Es besteht keine Notationspflicht, das Aufschreiben ist aber ausdrücklich erwünscht. 
 
Modus: 6 Runden Schweizer System 
 
Wertung: 1. Punkte, 2. Buchholz, 3. Buchholzsumme, 4. Progressivwertung, 5. Schwarzsiege 
 
Turnierleiter:  Olaf Sill 
    
Preise: Es gibt in den AK u8, u10, u12 und u14 für die Plätze 1 bis 3 Pokale, alle weiteren Spieler 

erhalten Medaillen. In jeder Altersklasse gibt es einen Mädchenpreis. 
 
Anmeldung: Formlos unter Angabe von  Name, Geburtsjahr, Verein, Telefon (für evt. Rückruf), 
  bis Donnerstag, den 08.11.2012, 
   
  per Email an: Olaf Sill, olaf@berlinerschachverband.de 
   
  oder unter 0170/9529168, 030/9721889. (Meldung möglichst per E-Mail.) 
 
  Über die Annahme einer Meldung nach Anmeldeschluss entscheidet der Ausrichter. 
 

Startgeld: Vor Turnierantritt wird am Spielort von jedem Spieler ein Startgeld in Höhe von 5,00 €  
  erhoben. 
 

Hinweis: Die Turnierleitung übernimmt zu keinem Zeitpunkt die Aufsichtspflicht über einen oder 
mehrere Teilnehmer. 

 Für eine Versorgung mit Imbiß und Getränken ist gesorgt. 
 Um die Schule herum gibt es nur wenige Parkplätze sowie Parkraumbewirtschaftung. Die 

Anreise mit den Öffentlichen wird dringend empfohlen. 
 

Berlin, den 03.10.2012       Olaf Sill 

 

  


